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Wie Du mir, so ich Dir …

Im Zentrum dieser Arbeit steht das Modell der egalitären Rollenteilung,
umgangssprachlich auch «Halbe-Halbe-Modell» genannt. Sie basiert
auf einer sozialwissenschaftlichen Studie über Elternpaare mit partner-
schaftlicher Arbeitsteilung, die deren konkrete Lebenssituation in
Familie und Beruf untersuchte.

Die hier vorliegende Arbeit stellt eine Vertiefung dieser Thematik dar,
indem sie inhaltliche Schwerpunkte des egalitären Rollenmodells auf
dem Hintergrund geeigneter Theorien und weiterer empirischer Daten
diskutiert. Unter Zuhilfenahme von rollentheoretischen Ansätzen wird
zuerst der Zusammenhang von Familien- und Arbeitswelt thematisiert.
Überlegungen zum Wandel der Geschlechts- und Familienrollen
machen deutlich, wie sich das Verständnis der weiblichen bzw. männli-
chen Normalbiographie in den letzten Jahrzehnten verändert hat, und
dass Rollenkumulationen nicht zwingend eine Mehrfachbelastung
bedeuten müssen. Die Wertwandels-Theorien von Inglehart und Klages
dienen dazu, die Wahl von Teilzeitarbeit als «postmaterialistisches»
Zeitphänomen zu verstehen. Anhand von Ausführungen zur Indivi-
dualisierungstheorie wird das Spannungsfeld von Autonomie und
Abgrenzung in der egalitären Paarbeziehung thematisiert. Das Struk-
tur-Kultur-Paradigma von Hoffmann-Nowotny wird zur Grundlage,
um nach dem Stellenwert sozialer Verbundenheit im egalitären Fami-
lienmodell zu fragen. Ressourcen- und Austauschtheorien dienen dazu,
die Mechanismen der Arbeitsteilung zwischen Mann und Frau und das
zugrundeliegende Macht(un)gleichgewicht zu untersuchen. Schliesslich
hilft die mikroökonomische Haushalts- und Familientheorie, zu ver-
stehen, welche Kriterien bei der Wahl eines Familienmodells und bei
paarspezifischen Entscheidungen besonders wichtig sind.

Durch die Aufarbeitung geeigneter Theorien und deren Verknüpfung
mit der Realität rollenteilender Paare schliesst dieses Buch eine For-
schungslücke zur Geschlechterfrage. Damit bietet es Verantwortlichen
in Bildung und Wissenschaft, Politik und Arbeitswelt, aber auch interes-
sierten Elternpaaren eine wertvolle Grundlage, um die Umverteilung
von Familien- und Erwerbsarbeit aus einer übergeordneten Perspektive
wahrzunehmen und als Teil von langfristigen sozialen Wandlungspro-
zessen zu verstehen.
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